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Sport

Kanuslalom
WM IN LONDON

Männer, Kajak 1. Prskavec (Tschechien) 88,99
Sek.; 2. Polaczyk (Polen) 89,43; 3. Smolen (USA)
92,01; ...5. Grimm (Augsburg) 93,03; 20. Aigner
(Augsburg) 96,38; 32. Schubert (Hamm) 101,34
Team 1. Tschechien 104,19; 4. Deutschland
108,21
Canadier-Einer 1. Florence (Großbritannien)
94,32 Sek.; 2. Savsek (Slowenien) 94,36; 3. West-
ley (Großbritannien) 96,33; ...8. Anton (Leipzig)
103,65; 20. Tasiadis (Augsburg) 102,08; 22.
Bettge (Magdeburg) 102,98 Team 1. Slowakei
106,12.; 2. Deutschland 110,21
Canadier-Zweier 1. Anton/Benzien (Leipzig)
101,17 Sek.; 2. Picco/Biso (Frankreich) 102,25;
3. Klauss/Peche (Frankreich) 103,34; ...10. Beh-
ling/Becker (Merseburg) 154,79; 11. Müller/
Müller (Halle/Saale) 108,52 Team 1. Frankreich
115,78 Sek.; 2. Deutschland 122,34
Frauen, Kajak 1. Kudejova (Tschechien) 103,62
Sek.; 2. Funk (Bad Kreuznach) 105,91; 3. Pfeifer
(Augsburg) 106,33; ...59. Fritsche (Halle/Saale)
151,83 Team 1. Tschechien 127,33; ...14.
Deutschland 187,64
Canadier 1. Fox (Australien) 113,51, 2. Hoskova
(Tschechien) 118,42, 3. Vilarrubla (Spanien)
121,55,, ... 10. Kubbe (Luhdorf) 152,78, in der
Qualifikation ausgeschieden: 21. Stöcklin (Leip-
zig), 28. Herzog (Meißen). Team 1. Australien
144,04; 7. Deutschland 234,77

Kanuten sind in Fahrt
Slalom-WM Mit drei Medaillen auf dem Olympiakurs von 2012

wecken die deutschen Fahrer Hoffnungen für die Spiele 2016 in Rio de Janeiro
London Die Kanuslalom-Weltmeis-
terschaft 30 Kilometer nördlich von
London im Lee Valley White Water
Centre begann aus der Sicht des
Deutschen Kanu-Verbandes (DKV)
spektakulär: Am Samstag gewann
das Team mit Gold, Silber und
Bronze einen kompletten Medail-
lensatz in den olympischen Wettbe-
werben, am Sonntag gingen die
Wildwasserspezialisten allerdings
leer aus.

Dem Augsburger Alexander
Grimm, Kajak-Olympiasieger 2008
in Peking, fehlte dabei nicht viel
mehr als eine Sekunde auf Rang
drei. „Ich bin in der Walze hängen
geblieben, und habe dort Zeit liegen
lassen. Das ärgert einen natürlich im
Nachhinein, ändern kann ich es aber
auch nicht – es ist jetzt halt so“,
meinte er nach seinem fünften Platz
und dem Sieg des Tschechen Jiri
Prskavec. Es war für den DKV den-
noch die beste WM-Bilanz seit
2005.
● Sieger Der 33-jährige Leipziger
Jan Benzien hat in seiner langen
Laufbahn bereits im Einer zwei

WM-Medaillen gewonnen, seit
Samstag ist er auch Weltmeister –
mit seinem Partner Franz Anton im
Canadier-Zweier. Es war das erste
WM-Gold für den DKV seit 2009.
„Wir wollten einfach ein schönes
Rennen runterfahren, der Platz war
erst mal egal. Jetzt sind wir natürlich

überglücklich“, meinte Benzien
strahlend. Kollege Anton erreichte
auch im Einer (Platz acht) das Fina-
le.
● Frauen-Medaillen Ricarda Funk
(KSV Bad Kreuznach) und Melanie
Pfeifer (Schwaben Augsburg) trai-
nieren gemeinsam auf dem Augs-

burger Eiskanal, in London war nur
die Tschechin Katerina Kudejova
schneller. Pfeifer gewann wie schon
2014 Bronze. „Ich habe nicht damit
gerechnet, das ich es das wieder so
hinkriege“, freute sich die 29-Jähri-
ge, die in der Vorbereitung krank-
heitsbedingt einige Trainingseinhei-
ten auslassen musste.
● Enttäuschung Die beiden Augs-
burger Olympia-Medaillengewin-
ner der Sommerspiele 2012 verpass-
ten die Endläufe. Sowohl der Olym-
pia-Zweite Sideris Tasiadis im Ca-
nadier-Einer als auch der Olympia-
Dritte Hannes Aigner im Kajak-Ei-
ner waren in ihren Halbfinalläufen –
jeweils Rang 20 – zu langsam. „Na-
türlich hatte ich mir mehr erhofft,
aber die Strecke war sehr selektiv.“
● Olympia Dank der WM-Ergeb-
nisse haben die DKV-Fahrer in den
olympischen Bootsklassen den einen
möglichen Startplatz für Brasilien
sicher. Wer nach Rio darf, entschei-
det sich in der nationalen Qualifika-
tion im Frühjahr 2016. Die WM-
Medaillengewinner erhalten Bonus-
punkte. (pede/dpa)

Auf dem Weg zum Gold: Die Leipziger Franz Anton (vorne) und Jan Benzien sind

Weltmeister im Canadier-Zweier. Foto: Jochen Meyer, dpa

TURNEN

Hambüchen dominiert
das Königsgerät
Rekordmeister Fabian Hambüchen
hat im Finale am Reck seinen 38.
Titel bei deutschen Meisterschaften
erkämpft. Einen Tag nach seinem
Absturz an diesem Gerät in der
Mehrkampf-Konkurrenz stellte
sich der 27-jährige Wetzlarer in
Gießen voll konzentriert vor. Mit
15,900 Punkten gelang ihm gestern
sein zehnter nationaler Titel am
Königsgerät seit 2005. Hambüchen
war mit drei Titeln erfolgreichster
Turner des Championats. Je zwei
Siege landeten Elisabeth Seitz
(Mehrkampf, Stufenbarren), Pauli-
ne Schäfer (Sprung, Balken) und
Marcel Nguyen (Ringe, Barren).
Die Saarländerin Schäfer schaffte
zum Abschluss mit 15,466 Punkten
eine von deutschen Turnerinnen
noch nie erreichte Note am Schwe-
bebalken. (dpa)

RUGBY

Japan schafft größte
Sensation der WM-Historie
Als die meisten Menschen in Tokio
am Sonntag ihr Radio oder TV-
Gerät einschalteten, konnten sie die
Nachricht kaum glauben. Japans
Auswahl hatte bei der WM in Eng-
land den zweimaligen Champion
Südafrika besiegt. Das 34:32 des
1000:1-Außenseiters gilt als größte
Sensation der WM-Historie. (dpa)

TENNIS

Zweiter Sieg
von Annika Beck
Annika Beck hat ihren zweiten Tur-
niersieg auf der WTA-Tour gefei-
ert. Im Endspiel von Québec ge-
wann die 21-Jährige 6:2, 6:2 gegen
die Lettin Jelena Ostapenko. (dpa)

AMERICAN FOOTBALL

Kempten Comets
stehen im Halbfinale
Der Siegeszug der Allgäu Comets
aus Kempten geht weiter: Der
südlichste Bundesligist steht zum
ersten Mal in seiner Vereinsge-
schichte im Halbfinale um die deut-
sche Meisterschaft. Mit 39:27 (0:0,
10:21, 8:0, 21:6) fegten die Kometen
im Play-off-Viertelfinale die Baltic
Hurricanes aus Kiel vom Platz. Zur
Halbzeit waren die Allgäuer vor
3000 Zuschauern im Illerstadion
noch mit 10:21 zurückgelegen, ehe
ihnen ein grandioser Schlussspurt
gelang. Am Samstag tritt die
Mannschaft von Trainer Brian Caler
beim deutschen Meister Braun-
schweig an. (ts)

HANDBALL

Haunstetten schiebt sich
in der Tabelle nach vorne
Mit dem zweiten Sieg im zweiten
Spiel haben sich die Frauen des
TSV Haunstetten in der Zweitliga-
Tabelle auf Platz vier vorgescho-
ben. Mit dem ihr eigenen Kampf-
geist sicherte sich die Truppe bei
Werder Bremen ein 28:26. Mit neun
Treffern, darunter drei verwan-
delten Siebenmetern, war Annika
Schmid beste Werferin. (AZ)

VOLLEYBALL

Großer Kampf
wird nicht belohnt
Nach großem Kampf über knapp
zweieinhalb Stunden mussten sich
die Spielerinnen des Zweitligisten
aus Sonthofen den Gästen vom
VCO Dresden zum Start in die neue
Saison mit 2:3 (26:24, 25:17,
19:25, 20:25, 6:15) geschlagen ge-
ben. „Wir sind total enttäuscht,
weil viel mehr drin war. Wir haben
so stark begonnen und dann haben
wir uns das Ding nehmen lassen“,
kommentierte Co-Kapitän Hana
Kovarova das Geschehen. (AZ)

RINGEN

Westendorf macht
es spannend
In einem engen Duell hat der Zweit-
ligist TSV Westendorf gegen den
SC Anger ein 13:13 erreicht. Im
letzten Kampf sicherte Westen-
dorfs Maximilian Goßner vor 450
Fans das Unentschieden. (AZ)

Sport kompakt

niges anders. Zum ersten Mal seit
fast zwei Jahren stand kein Silber-
pfeil auf der Pole-Position, sondern
Vettel. Felipe Masse krachte mit
seinem Williams in den Force India
von Nico Hülkenberg, für den das
Rennen in der 13. Runde beendet
war. Wegen der Trümmerteile
rückte das Safety-Car aus. Vettels
Polster war dahin.

Er erlebte eine Schrecksekunde,
als ein Fan auf die Strecke spazierte.
Nach wenigen Sekunden schlüpfte
der Mann wieder durch ein Loch im
Zaun. Vettel: „Ich wusste nicht, ob
ich ein Problem mit den Augen
habe. Wir fahren dort mit 280 Sa-
chen auf die Kurve zu. Ich würde da
nicht rumlaufen.“ Der Irrläufer –
ein 27-Jähriger – wurde später fest-
genommen. (dpa)

Singapur Leicht beschwipst schickte
Sebastian Vettel kurz vor Mitter-
nacht nach seiner Gala-Fahrt von
Singapur noch eine Kampfansage an
seine erstaunlich schwächelnden
Mercedes-Titelrivalen. „Vielleicht
können wir das Unmögliche mög-
lich machen. Wir werden es versu-
chen“, sagte der Ferrari-Star mit ei-
nem breiten Champagner-Grinsen.

Auch von einem Zuschauer auf
der Strecke hatte sich Vettel bei sei-
nem dritten Formel-1-Saisonerfolg
am Sonntag nicht beirren lassen.
Während sich im Fahrerlager un-
term Riesenrad jubelnde Ferraristi
in die Arme fielen, herrschte im
Mercedes-Motorhome nach dem
frühen Aus von WM-Spitzenreiter
Lewis Hamilton und Platz vier von
Nico Rosberg Ratlosigkeit und Sor-
ge. „Bei uns kratzen sich alle die
Köpfe, wir verstehen es auch nicht.
Das war ein sauschlechtes Wochen-
ende fürs Team“, gab Rosberg zu.

Sechs Rennen vor Saisonende
muss er jetzt um seinen zweiten
WM-Platz bangen. Vettel rückte
dank seines 42. Karrieresiegs, mit
dem er in der ewigen Bestenliste
Rennlegende Ayrton Senna über-
holte, bis auf acht Punkte an Lands-
mann Rosberg heran. Hamilton
liegt nur noch 49 Zähler vor Vier-
fach-Weltmeister Vettel, der in Sin-
gapur Daniel Ricciardo im Red Bull
und Ferrari-Mitstreiter Kimi Räik-
könen auf die Plätze zwei und drei
verwies.

Der Hesse hat damit nun die
Hälfte der acht bisherigen Rennen
auf dem Marina Bay Street Circuit
als Sieger beendet. Schon am Sams-
tag hatte der Heppenheimer in der
Qualifikation Ferrari die erste Pole-
Position seit 1155 Tagen beschert.
„Das Adrenalin ist noch sehr weit
oben“, meinte Teamchef Maurizio
Arrivabene am Sonntag glücklich.
Eigentlich wollte er bei vier Saison-
erfolgen barfuß 100 Kilometer nach
Maranello laufen, nach dem dritten
Sieg erhöhte er flugs auf fünf.
Höchsten Respekt nötigte Vettels
Vorstellung aber auch Mercedes-
Teamaufsichtsratschef Niki Lauda
ab: „Das war eine unglaubliche
Leistung von Sebastian.“

Vor dem Singapur-Wochenende
hatten alle noch vermutet, Hamilton
würde mit Vettel und vor allem sei-
nem Kindheitsidol Senna in der An-
zahl der Siege gleichziehen. Doch
nach drei völlig verkorksten Tagen
auf dem spektakulären Stadtkurs
musste der 30-Jährige sein Auto
schon nach der Hälfte des 13. von 19
Saisonläufen abstellen. „Es ist noch
ein langer Weg“, bekannte Hamil-
ton mit Blick auf die WM, „da kann
man noch viele Punkte verlieren.“

In Singapur war von Beginn an ei-

Nachtschicht erfolgreich beendet
Formel 1 Unter Flutlicht fährt Sebastian Vettel zum Sieg in Singapur und verkürzt den

Rückstand auf die Silberpfeile. Von deren bisheriger Dominanz war gestern nichts zu sehen

Sebastian Vettel hat den Großen Preis von Singapur gewonnen. Damit zog er nach Siegen an der Formel-1-Legende Ayrton Senna

vorbei. Foto: Mohd Rasfan, afp

BUNDESLIGA, MÄNNER
HSV Hamburg – Hannover-Burgdorf 23:23
MT Melsungen – VfL Gummersbach 23:27
Bergischer HC – TuS N-Lübbecke 30:28
Balingen-Weilstetten – FA Göppingen 21:29
Füchse Berlin – TVB 1898 Stuttgart 26:20
SC Leipzig – TBV Lemgo 28:25
THW Kiel – SC Magdeburg 33:24

Rhein-Neckar 12:0

THW Kiel 10:2

Melsungen 10:2

Füchse Berlin 8:2

Göppingen 8:4

Fl.-Handew. 8:4

HSV Hamburg 7:5

HSG Wetzlar 7:5

Gummersbach 6:4

Magdeburg 6:6

SC Leipzig 6:6

Hannover 5:7

Bergischer HC 4:10

TBV Lemgo 3:9

Stuttgart 2:8

Bal.-Weilstett. 2:10

ThSV Eisenach 2:10

Lübbecke 0:12

Handball

BUNDESLIGA, FRAUEN
Borussia Dortmund – FA Göppingen 25:21
SG BBM Bietigheim – SVG Celle 23:21
HSG Bad Wildungen – Blomberg-Lippe 35:27
TuS Metzingen – Rosengarten-Buchh. 33:20
HC Leipzig – Buxtehuder SV 30:21
Bayer Leverkusen – Füchse Berlin 32:27
VfL Oldenburg – Thüringer HC 31:31

Metzingen 4:0

Leipzig 4:0

B. Wildungen 4:0

Bor. Dortmund 4:0

Thüringen 3:1

Oldenburg 3:1

SG Bietigheim 2:2

Leverkusen 2:2

Blom.-Lippe 2:2

Celle 0:4

Göppingen 0:4

Füchse Berlin 0:4

Buxtehude 0:4

Rosengarten-B. 0:4

2. BUNDESLIGA, FRAUEN
SG Herrenberg – TV Beyeröhde 31:24
SG 09 Kirchhof – Koblenz/Weibern 23:30
TV Nellingen – DJK Trier 41:29
SV Werder Bremen – TSV Haunstetten 26:28
Bensheim-Auerbach – HC Rödertal 26:21
TG Nürtingen – Neckarsulm 25:32
Halle-Neustadt – Sachsen Zwickau 31:33

TV Nellingen 4:0

Neckarsulm 4:0

Koblenz/Weib. 4:0

Zwickau 4:0

Haunstetten 4:0

Bensheim-A. 4:0

Herrenberg 2:2

Beyeröhde 2:2

HC Rödertal 2:2

Mainz-Bretz. 0:2

Mainz 05 0:2

Werder Bremen 0:4

Halle-Neustadt 0:4

SG Kirchhof 0:4

Nürtingen 0:4

DJK Trier 0:4

BAYERNLIGA, MÄNNER
SV Anzing – TSV Allach 09 28:24
TSV Unterhaching – HC Sulzbach 29:31
HaSpo Bayreuth – Fürstenfeldbruck II 34:22
DJK Waldbüttelbrunn – TSV Friedberg 22:26
TG Landshut – HC Erlangen II 26:30
TV Erlangen – HSC Coburg II 26:33
DJK Rimpar II – TSV Haunstetten 18:31

Haunstetten 4:0

TSV Friedberg 4:0

Coburg II 4:0

Anzing 4:0

Sulzbach 4:0

Erlangen II 4:0

Bayreuth 2:2

Waldbüttelbr. 2:2

U’haching 0:4

TG Landshut 0:4

Rimpar II 0:4

F’bruck II 0:4

Erlangen 0:4

Allach 0:4

BAYERNLIGA, FRAUEN
TSV Winkelhaid – TS Herzogenaurach 20:25
ASV Dachau – TSV Ottobeuren 29:24
Garitz/Nüdlingen – TSV Ismaning 25:16
HSV Bergtheim – HC Erlangen 34:16
TSV Haunstetten II – HG Zirndorf 17:28
SG DJK Rimpar – Dietmannsr./Altusr. 23:32
ESV Regensb. II – HSG Fichtelgebirge 22:24

Dachau 4:0

Bergtheim 4:0

Zirndorf 4:0

H’aurach 4:0

Dietm./Altusr. 2:2

Ottobeuren 2:2

Garitz 2:2

Fichtelgebirge 2:2

Ismaning 2:2

Erlangen 2:2

DJK Rimpar 0:4

TSV Winkelhaid 0:4

Regensb. II 0:4

Haunstetten II 0:4

Formel 1

GRAND PRIX VON SINGAPUR

61 Runden a 5,073 km/309,316 km
1. Sebastian Vettel (Heppenheim)
Ferrari 2:01:22,118 Std. (Schnitt: 152,673 km/h)
2. Daniel Ricciardo (Australien)
Red Bull + 1,478 Sek.
3. Kimi Räikkönen (Finnland)
Ferrari + 17,154
4. Nico Rosberg (Wiesbaden)
Mercedes + 24,720
5. Valtteri Bottas (Finnland)
Williams + 34,204
6. Daniil Kwjat (Russland)
Red Bull + 35,508
7. Sergio Perez (Mexiko)
Force India + 50,836
8. Max Verstappen (Niederlande)
Toro Rosso + 51,450
9. Carlos Sainz jr. (Spanien)
Toro Rosso + 52,860
10. Felipe Nasr (Brasilien) Sauber + 1:30,045
Min.; 11. Marcus Ericsson (Schweden) Sauber +
1:37,507; 12. Pastor Maldonado (Venezuela) Lo-
tus + 1:37,718; 13. Romain Grosjean (Frankreich)

Lotus + 2 Runden; 14. Alexander Rossi (USA) Ma-
nor + 2 Runden; 15. Will Stevens (England) Manor
+ 2 Runden
Ausfälle Hülkenberg (Emmerich) Force India
(13. Runde); Massa (Brasilien) Williams (31. Run-
de); Hamilton (England) Mercedes (33. Runde);
Alonso (Spanien) McLaren Honda (34. Runde);
Button (England) McLaren Honda (53. Runde)
Schnellste Rennrunde Ricciardo (Red Bull)
1:50,041 Min.
Pole Position Vettel (Ferrari) 1:43,885 Min.
-
Fahrer-Wertung 1. Hamilton 252 Pkt.; 2. Ros-
berg 211; 3. Vettel 203; 4. Räikkönen 107; 5.
Bottas 101; 6. Massa 97; 7. Ricciardo 73; 8. Kwjat
66; 9. Perez 39; 10. Grosjean 38; 11. Verstappen
30; 12. Hülkenberg 30; 13. Nasr 17; 14. Maldo-
nado 12; 15. Alonso 11; 16. Sainz jr. 11; 17.
Ericsson 9; 18. Button 6
Team-Wertung 1. Mercedes 463 Pkt.; 2. Ferrari
310; 3. Williams 198; 4. Red Bull 139; 5. Force In-
dia 69; 6. Lotus 50; 7. Toro Rosso 41; 8. Sauber
26; 9. McLaren Honda 17
Nächstes Rennen GP Japan am 27. September in
Suzuka

Reitsport
SPRING- UND DRESSUR-TURNIER

DONAUESCHINGEN

Championat von Donaueschingen 1. Dreher
(Eimeldingen) Colore 0 Strafpkt./39,65 Sek.; 2.
Persson (Schweden) Lexington 0/43,79; 3. Hinz
(Diepholz) Capitello 0/44,26; 4. Hanley (Irland)
Antello 4/40,78; 5. von Bormann (Jettingen) Sta-
goldina 4/45,49; 6. Haßmann (Lienen) Cayenne
8/45,40 – alle im Stechen
S-Springen 1. Stühlmeyer (Osnabrück) Lenitas 0
Strafpkt./59,95 Sek.; 2. Marschall (Altheim) Va-
charco 0/60,02; 3. Sakakini (Italien) Carott
0/60,19
Großer Preis 1. Hanley (Irland) Antello 0
Strafpkt./48,04 Sek.; 2. Houtzager (Niederlande)
Ushi 0/49,28; 3. Wernke (Holdorf) Queen Mary
0/49,90; 4. Hetzel (Goch) Legioner 4/49,41 –
alle im Stechen;
Dressur, Grand Prix Special 1. von Bredow-
Werndl (Tuntenhausen) Zaire 73,706 Prozentpkt.;
2. Bachmann-Andersen (Dänemark) Hotline
73,353; 3. Buchwald (Rheinberg) Weihegold
71,804; 4. Keller (Salzhausen) Daintree 70,118;
5. Schneider (Framersheim) Showtime 70,078;
6. van Orshaegen (Belgien) Wilco 64,843; 7.
Schmidt (Borchen) Sammy Deluxe 64,333; 8.
Michalke (Isen) Wasabi 62,902


